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Gsellen spielen Stück aus den 70ern
Küssnacht «Karriere» heisst das Theaterstück, das dieGsellenMitte Januar 2017 auf

derMonséjour-Bühne aufführen. Derzeit wird unter der Regie von SonjaHofmann fleissig geprobt.

Christian Büeler

«Nochklappt vieles nicht so,wie es soll-
te», sagt Sonja Hofmann anlässlich des
Intensiv-ProbetagsderGsellen lachend.

Unddamit hat sie nicht unrecht: Am
NachmittagwirddasLustspiel aneinem
Stückgeprobt – bei deneinenSchauspie-
lern sitzendieTexte schonziemlichgut,
bei denanderenmüssendieSouffleusen
nachhelfen.

Total 30Probenbis zur
Premiere imJanuar

Noch bis am 14. Januar haben die
Schauspieler Zeit, sich auf ihre Rollen
vorzubereiten. Dann feiert das Lust-
spiel «Karriere» von Jean Meyer im
Monséjour Küssnacht Premiere. Insge-
samt 30Probenwerden dieMitwirken-
den dann hinter sich haben. Der Drei-
akter handelt von drei Tagedieben (ge-
spielt vonKari Gnos,Mario Schmid und
Pascal Koch), die sich die Zeit in ihrer
WG in einem Lagerhaus der Firma
Klotzinger mit Schlafen sowie Comic-
und Zeitunglesen um die Ohren schla-
gen.Mütterlich betreut werden sie von
Roswitha Beinfritz (SabineDössegger),
die ihnen Reste aus der Kantine bringt
und sie hin undwieder zumPutzen auf-
fordert.

Karrieremachenstatt aufder
faulenHaut liegen

Gusti Bader (Kari Gnos), einer der drei
Taugenichtse, istmit demewigenRum-

hängenundgelegentlichenArbeitenun-
zufrieden. Als er in der Zeitung von
einem erfolgreichen Geschäftsmann in
den USA liest, kommt er selbst auf die
Idee, Karriere zumachen.

Alsdendrei Freundenauchnochdie
Wohnung gekündet wird, da Klotzinger
expandieren möchte, reift der Ent-
schluss einer eigenen Firma, und sie
gründen diese schliesslich auch.

Obsiedamit tatsächlichKarrierema-
chen, wird sich zeigen. Für die Gsellen

ist das Stück, das in den 70er-Jahren
spielt undauchdamals geschriebenwur-
de, keinNeuland.

Vor25 Jahrenspielten
«Gsellen»StückzumerstenMal

Bereits 1991 nahmman sich des Stoffes
an. «BeatMingund ich lesen jeweils die
Stücke, und wir wollten wieder mal
ein älteres. Zudemhat auch die Verfüg-
barkeit der Leute zu den Rollen ge-
passt», erklärt Hofmann, die bereits

zum zehnten Mal in Folge Regie führt.
Eine Herausforderung sei für sie das
zweigeteilteBühnenbild gewesen: «Wo
stelle ich die Leute hin, damit sie zur
Geltung kommen?, habe ich mich ge-
fragt.»

Dass das Stück in den 70er-Jahren
spielt,wirdeinerseits imBühnenbildund
in den Kleidern zur Geltung kommen.
«DochauchdieMoralvorstellungenwa-
renanders als heute»,doppeltHofmann
nach.«UnddieBezeichnungFröleinwar

damals gangundgäbe.»Dasmacht auch
dieKinderschar klar,welchedieAnsage
macht und die das Publikum durch das
Stück leitet.

Hinweis
Aufführungstermine 2017: Samstag, 14.
Januar: 13.30 Uhr Kindervorstellung und
20Uhr Premiere; Sonntag, 15. Januar: 18
Uhr; Mittwoch, 18. Januar: 20 Uhr, Sams-
tag, 21. Januar: 13.30 und 20 Uhr. Sonn-
tag, 22. Januar: 18 Uhr, Derniere.

LaCompagniaRossini gastierte in derHofmatt
Weggis DasAlterszentrumHofmatt verwandelte sich anMariä Empfängnis einmalmehr zumKonzertlokal

mit besonderer Atmosphäre. ZuGast war das europaweit bekannte Ensemble LaCompagnia Rossini.

Die Sängerinnen und Sänger aus der
bündnerischen Surselva sind keine Un-
bekannten im Rosendorf, denn bereits
zum sechsten Mal gaben sie heuer eine
Kostprobe ihresKönnens.DerEingangs-
bereich und das Treppenhaus der Hof-
matt waren bis auf den letzten Platz be-
setzt.

Das (interneundexterne) Publikum
zeigte sich begeistert von den klangvol-
len Stimmen der vier Frauen und zwei
Männer.

90MinutenProgramm
für90Konzertbesucher

DawareinerseitsderMaestro selbst,Ar-
minCaduff (Bass), derdasEnsemblevor
35 Jahren gründete, seine Frau Lisabet
(Mezzosopran), seineSchwesterGiuama
Caduff (Mezzosopran), die beiden Sop-
ranistinnenMariaCatrinaCaduff (Toch-
ter) undAnicaDefuns sowieSohnFlurin
Caduff (Bass). Begleitet wurden sie von
Christoph Demarmels am Piano. «Wir
bringen Ihnen fröhlich-festliche Melo-
dien von der italienischen Oper über

Schweizer Volkslieder bis hin zur tradi-
tionellen Weihnachtsliteratur», ver-
sprach der Ensembleleiter.

Und so war es denn auch, das rund
90-minütige Non-Stop-Programm bot
musikalische Rosinen von Franz Schu-
bert,GaetanoDonizetti,GioachinoRos-
sini und vielenmehr.

Vater und Sohn Caduff gaben «Die
heimlicheHochzeit» vonDomenicoCi-
maroso zumBesten, undmitGestik san-
genAnicaDefunsundArminCaduffdas
Lied «L′elisir d′amore» aus der Opera
buffa vonDonizetti. Viel Applaus ernte-
te das Ensemble für die beiden rätoro-
manischen Volkslieder «La haut sur la
montagne»und«Quattro cavai che trot-
tano».

Der gelungene Auftritt endete mit
bekanntenWeihnachtsliedern. Umden
tollen Konzertgenuss kulinarisch aus-
klingen zu lassen, wechselten 90 Besu-
cherinnen und Besucher in die festlich
gedeckteCafeteriaderHofmatt undge-
nossen auserlesene Köstlichkeiten aus
derHofmattküche. (pd/rbs)

Piccolo-Zmorge
in Immensee

Immensee «Duhast einBabyoder klei-
nes Kind zu Hause und möchtest dich
mit anderenMütternaus Immenseeaus-
tauschen?DannkommnächstenDiens-
tag, 20. Dezember, zwischen 9 und 11
Uhr indenPfarrsaal zumPiccolo-Zmor-
ge.» Der Familienkreis lädt alle Mütter
mit ihrenKleinkindern zueinemgemüt-
lichen Frühstück ein. Während die
Kleinsten spielen und neue «Gspänli»
kennenlernen, könnendieMamis ihren
Kaffee oder Tee und ein leckeres Früh-
stückgeniessen.DasTeamdesFamilien-
kreises freut sich auf einen gemütlichen
Morgenmit zahlreichenMamisundKin-
dern und auf neueGesichter. (pd)

Eva Klotzinger (Monika Krummenacher, von links) versucht die drei Tagediebe Gusti (Kari Gnos), Heiri (Pascal Koch) undMax (Mario Schmid) zu beschwichtigen. Sie sind ratlos,
als sie erfahren, dass sie ausziehenmüssen. Bild: Christian Büeler

«AuchdieMoral-
vorstellungenwa-
renandersals
heute.»
SonjaHofmann
Regisseurin, Gselle-Theater

LaCompagnia Rossini bot wiederumein exquisites Konzert imAlterszentrumHofmatt
in Weggis. Bild: PD


